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Rückblick auf das Jahr 2008 und Ausblick auf das Jahr 2009 
 
Im Jahresprogramm 2008 unserer Ortsgruppe waren wieder viele verschiedene Veranstaltungen 
enthalten, an denen sich unsere Mitglieder beteiligten bzw. aktiv mitwirken konnten. Entsprechend 
unserer Satzung und den darin festgehaltenen Zielen beteiligten sich viele Ortsgruppenmitglieder an 
den unterschiedlichsten naturnahen Veranstaltungen sowie an Familien- und Kinderfesten. 
Traditionsgemäß nahmen wieder viele Mitglieder und Familien sowie Kindergruppen aus der 
Umgebung des Naturfreundhauses und der Gemeinde Parthenstein am Walpurgisfeuer und an der 
Sonnwendfeier, welche mit unserer Jubiläumsfeier zum 5 jährigen Bestehen unseres neuen Hauses 
auf einen Tag fiel, teil. Besonders unsere Ortsgruppe war an diesen Tagen mit über der Hälfte der 
gesamten Mitgliedschaft vertreten. 
 
Besonderen Dank möchte ich all denjenigen aussprechen, die bei Bedarf bei der Organisation und 
Ausgestaltung solcher Feierlichkeiten tatkräftig dem Vorstand zur Seite standen und so mit zum 
Gelingen beitrugen. Ebenfalls gilt mein Dank denjenigen, die ganze Wander- oder Reisewochen 
organisierten und erfolgreich durchführten, aber auch bei der Kennzeichnung von Wanderwegen 
und Ausarbeitung von Wandervorschlägen wirksam waren.  
 
Die im Naturfreundehaus dargestellte Präsentation unserer Ortsgruppe in Form einer kleinen 
Bildergalerie sowohl aus der Geschichte der Leipziger Naturfreunde als auch mit Bildern aus der 
jüngeren Vergangenheit unseres Vereinslebens wurde zu einem Erfolg und wird von den 
Hausgästen positiv wahrgenommen. 
 
Im vorliegenden Programm enthaltene Berichte über einige Veranstaltungen belegen unsere 
vielseitige und interessante Vereinstätigkeit. Gemeinsam mit dem Betreiberverein 
“Naturfreundehaus Grethen e.V. ist es uns und der Hauscrew gelungen, dass Haus wieder zu einem 
attraktiven Begegnungszentrum verschiedenster Art werden zu lassen. Vielfältige Möglichkeiten der 
Freizeitbeschäftigung in den Ferien oder an Wochenenden haben besonders Familien und 
Kindergruppen angelockt, die die Atmosphäre im Haus beleben. 
 
Dass das Naturfreundhaus weiterhin als ein Wander- und Freizeitausgangspunkt erhalten bleibt, 
dafür wollen wir uns als Ortsgruppe Leipzig ständig einsetzen. Für das Jahr 2009 wurden 
entsprechend unserer Altersstruktur wieder einige Programmpunkte gezielt für unsere Senioren 
zusammengestellt. Höhepunkte werden zweifelsohne die 8.Internationale Wanderwoche mit 
unseren Schweizer und Französischen Naturfreunden und eine Wanderwoche im Südharz sein, zu 
denen wieder interessante Wanderprogramme angeboten werden und die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommt. Aber auch an den Tageswanderungen in und um Leipzig kann sich jeder nach Zeit und 
Möglichkeiten beteiligen. 
 
Am 25. April 2009 findet ein zentraler “Tag des Baumes” statt, aus dessen Anlass die Leipziger 
Ortsgruppe eine Aktion starten wird (evtl. am Naturfreundehaus). Klimawandel und Globalisierung 
bewegen uns im Leben immer mehr. Deshalb sollte das umweltpolitische Engagement der Leipziger 
Naturfreunde künftig verstärkt werden. Zum 1. Mai und zur Ökofete wollen wir uns generell als 
umweltfreundliche und naturnahe Organisation präsentieren. 
 
Die Leipziger Naturfreunde setzen sich weiterhin für eine solidarische, der sportlichen und 
kulturellen Betätigung ausgerichtete sowie völkerverbindende und familienfördernde Gemeinschaft 
ein. Erfüllen wir unser Programm für 2009 mit Leben und bereichern es aktiv mit Lebensfreude und 
Frohsinn. Dazu wünsche ich uns allen viel Spaß, Freude und Erfolg. 
 
    „Berg frei!“ 
    Norbert Fechner  Vorsitzender 
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„Herbstbetrachtungen“   von Hausleiter Christian Wetzel 
 
Sicherlich geht es vielen von uns ähnlich. Kaum sind die heißen Sommermonate vorbei, der Herbst 
hält Einzug, von den Bäumen fällt das Laub und in den Supermärkten stehen schon die ersten 
Pfefferkuchen sowie anderes weihnachtliches Gebäck in den Regalen, da stellt man fest, wie schnell 
doch wieder ein Jahr vergangen ist.  
 
Meist finden wir dann Zeit um auf das Vergangene, Erlebte und Geschaffte zurück zu blicken und 
noch mal alles in Gedanken zu erleben. Dies möchte ich in den folgenden Zeilen ebenfalls tun, um 
die Zeit seit Erscheinen unseres letzten Jahresprogramms zu reflektieren und die Arbeit in und um 
unser „Leipziger Naturfreundehaus“ zusammenzufassen.  
 
Nachdem am 01. Juli 2007 die Betreibung des Hauses der dafür gegründete Verein „Leipziger 
Naturfreundehaus“ Grethen e.V. übernommen hat, mussten so einige Startschwierigkeiten 
gemeistert und die mit der Gründung notwendigen Arbeitsstrukturen geschaffen werden. Die 
schwierige Anfangsphase wurde erfolgreich überstanden und das Jahr 2008 mit vereinten Kräften in 
Angriff genommen. Dabei war erst einmal natürlich unser Focus auf das Hausjubiläum anlässlich 
des 5. Jahrestages nach dem Umbau im Juni gerichtet. Um für unser Fest gut vorbereitet zu sein und 
das Haus mit angrenzendem Gelände in gutem Licht präsentieren zu können, wurde Hand in Hand 
mit der Ortsgruppe der Leipziger NaturFreunde Deutschlands ein Festprogramm erstellt, Aufgaben 
verteilt und an der Verschönerung unseres Hauses gearbeitet.  
 
Und so begann die Zeit der Vorbereitungen mit der Aktion „Helfende Hände“ im Januar und 
unserem alljährlichen Frühjahrsputz am 05. April 2008 wo jeder entsprechend seiner Möglichkeiten 
tatkräftig mit anpackte.  
Unseren ersten öffentlichen Höhepunkt erlebten wir dann zur nunmehr 3. Walpurgisnacht. Auch in 
diesem Jahr konnten wir viele als Kobold oder Hexe verkleidete Einwohner der Gemeinde 
Parthenstein als unsere Gäste begrüßen und mit Hilfe der fleißigen Hände an Grill und 
Getränkestand wurde diese Veranstaltung wieder zu einem vollen Erfolg.  
 
Ebenfalls in diesem Frühjahr wurde eine neue einheitliche Beschilderung zum Haus sowie ein 
Begrüßungsschild in der Einfahrt angebracht und die holprige Zufahrt durch einen neuen Belag 
verbessert. Nachdem unser Gelände so Stück für Stück herausgeputzt wurde und sogar der zum 
Haus gehörige Feuerlöschteich von Schlamm und allerhand Unrat befreit war, ging es in die heiße 
Phase der Vorbereitungen zum Hausjubiläum. 
 
In einer extra einberufenen Arbeitsgruppe entstanden längst überfällige hochwertige Wege- und 
Wanderbeschreibungen, welche unseren Gästen die umliegende Region mit detaillierten Hilfen das 
Wandern und Entdecken erleichtern sollen. Außerdem wurde eine Bilderausstellung zur Geschichte 
der Ortsgruppe und den gemeinsamen Erlebnissen vorbereitet und ein Festprogramm erarbeitet. 
 
Und so begann unsere Festwoche bereits vom 16. bis zum 20. Juni, mit einer Kultur- und 
Wanderwoche an der 15 NaturFreunde teilnahmen, fand seine Fortsetzung am Freitag, den 20. Juni 
mit der Eröffnung der hervorragend gelungenen Fotoausstellung und Vorführung eines 
Dokumentarfilms über das Naturfreundeleben und gipfelte am Samstag in einen bunten Fest. 
So konnten die zahlreichen Kinder bei immer freundlicher werdenden Wetter die Hüpfburg 
bevölkern, sich beim Töpfern kreativ betätigen, den Streichelzoo bestaunen und auf dem Esel reiten 
oder allerhand Interessantes bei der extra angereisten Naturfreundejugend aus Dresden entdecken. 
Nach dem Volleyballturnier am Vormittag und einer Stärkung aus der Gulaschkanone oder vom 
Grill wurde das Fest mit vielen Danksagungen und der Übermittlung von Grüßen und Präsenten 
durch die zahlreich angereisten, befreundeten NaturFreunde, der Landkreis- und 
Gemeindevertretungen sowie der Verantwortlichen der beteiligten Vereine feierlich eröffnet. 
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Musikalisch erfreuten unsere Gäste am Nachmittag die Gitarrengruppe aus Pomßen und die 
weitgereiste Musikgruppe „Zweifelturm“ aus Stuttgart. Und so saßen wir bei Musik und netten 
Gesprächen bis in die Nacht am Feuer und am Ende fanden alle Beteiligten begeisterte Worte über 
unser so gelungenes Fest, welches wohl nur durch die engagierte Zusammenarbeit und gegenseitige 
Ergänzung unserer zwei Vereine zu diesem Erfolg kommen konnte. 
 

 
Foto: Christian Wetzel 
 
Vom 02. bis 09. August 2008 folgte nahtlos der nächste Höhepunkt mit einer Kultur- und 
Wanderwoche. 31 Naturfreunden aus Winterthur in der Schweiz und Tuttlingen im Schwarzwald 
erwartete ein interessantes Programm und mit Hilfe der kompetenten Führungen der Wanderungen 
und Stadtführungen durch Mitglieder der Ortsgruppe wurde die Zeit bei uns im Haus für alle 
Mitgereisten zu einen unvergesslichen Erlebnis. 
 
Um den Kreis zu schließen, brauche ich nur zum Fenster hinaus zu blicken. Es fällt das bunte 
Herbstlaub. Es ist also wieder ein Jahr vergangen und ich denke wir können stolz auf das 
gemeinsam Erreichte blicken. Unser Haus in Grethen stabilisiert sich zunehmend und wird von 
vielen Gästen gern besucht. Dies ist das Ergebnis einer angenehmen und fruchtbaren 
Zusammenarbeit für die ich mich im Namen des Betreibervereins recht herzlich bedanken möchte. 
Ich freue mich auf ein ebenso abwechslungsreiches Jahr 2009 und wünsche uns allen einen guten 
Start. 
 
    „Berg Frei!“ 
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Juli 2008: Reise in die Hohe Tatra  von Wolfgang Hütter  
 
Wie jedes Jahr im Sommer  gingen die Senioren der  Leipziger Naturfreunde auf große Fahrt. Unser 
Ziel war Strebske Pleso in der Hohen Tatra. Mit Unterstützung durch das Reisebüro Polster & Pohl 
hatten wir uns ein großes Programm vorgenommen. 
Täglich fuhren wir von unserem Hotel „Patria“ mit Bus oder Bahn zu unseren Ausflugszielen. 
Leider war das Wetter nicht immer so, wie wir es uns wünschten. Besonders die zwei 
Bergbesteigungen wurden durch starken Regen oder Nebel nur zum Teil ermöglicht.  
Mit einer Seilbahn fuhren wir zur Lomnitzspitze  und mit einer Zahnradbahn auf den Hrebinok. 
Jeweils auf der ersten Station war wegen des Wetters der Aufstieg zu Ende. 
In Tatra Lomnica „umgingen“ wir das schlechte Wetter und besuchten das interessante Tatra 
Museum. Hier fanden wir einen guten Einblick in Natur, Fauna und Flora sowie die Geschichte 
dieser Region. 
Im Gegensatz zu vielen anderen Hochgebirgen gibt es hier noch Braunbären, Wölfe, Bergziegen 
und Murmeltiere. 
 
Wir besuchten die sehenswerten Städte  Poprad, Kezmarok und Levoca. Viele Gebäude aus dem 14. 
und 15. Jh., Burgen und Festungsmauern sind noch erhalten. In Levoca ist als Besonderheit in der 
St. Jacobskirche der höchste gotische Holzaltar zu besichtigen. 
Ein Ausflug in die Niedere Tatra führte uns in das durch eiszeitliche Gletscher entstandene 
Demanovatal mit seinen Höhlen. Wir waren beeindruckt von den farbenprächtigen 
Tropfsteinbildungen, den Höhlenseen und Wasserfällen. 
 
Unser letzter Ausflug führte uns in den Pieninen-Nationalpark. Bei schönem Wetter konnten wir auf 
dem Grenzfluß zu Polen, dem Dunajec, eine romantische Floßfahrt entlang zerklüfteter Felsen 
unternehmen. Am Ziel der Fahrt wurden wir mit einem landesüblichen Mittagessen bewirtet. 
Ein Abschiedsabend nach Landessitte, mit Wein, Zigeunermusik und slowakischen Spezialitäten 
vom Grill beschloss die leider viel zu kurze Zeit in dem wunderschönen Land. 

Bootsfahrt auf dem Dunajec        Foto  Ernst Kohlsdorf 



 6 

Veranstaltungskalender 1. Halbjahr 2009 
 
 

Januar 
 

Mittwoch    Seniorentreff, Liebknechthaus, Braustraße 15  
07. 01. 09   „Rückblick und Vorschau“ 
15.00 Uhr   vw.: Peter Schiffel, Tel. 0341 / 23 12 867 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
13. 01. 09   Vorbereitung der Jahreshauptversammlung  
17.00 Uhr   vw.: Vorstand 
 
Mittwoch    Jahreshauptversammlung unserer Ortsgruppe 
28. 01. 09   im Haus des Handwerks, Dresdner Str. 11/13 
Beginn: 18.00 Uhr  Einlass ab 17. 00 Uhr 
    vw.: Vorstand 
 
 

Februar 
 

Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
03. 02. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Mittwoch    Seniorentreff, Liebknechthaus, Braustraße 15 
04. 02. 09   Liedernachmittag mit Lilo  
15.00 Uhr   vw.: Peter Schiffel, Tel. 0341 / 23 12 867 
 
Donnerstag   Mitgliedertreff, Besuch der Ausstellung „Strukturen der 
19. 02. 09   Macht, die Verfolgung der Leipziger Juden 1938 / 39“  
Treff: 16.30 Uhr  Staatsarchiv, Schongauerstraße 1, Nähe Paunsdorf Center 
    Endstelle der Straßenbahn 3 und 7 
    vw.: Marion Fechner, Tel. 0341 / 251 54 43 
 
Zur Information:  im „Leipziger Naturfreundehaus“ G rethen  
21.02.09   Landeskonferenz der NF Deutschlands, Landesverband Sachsen 
 
 

März 
 

Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
03. 03. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Mittwoch    Seniorentreff, Liebknechthaus, Braustraße 15 
04. 03. 09   “Spielenachmittag“ 
15.00 Uhr   vw.: Peter Schiffel, Tel. 0341 / 23 12 867 
 
 
Donnerstag   Mitgliedertreff , Liebknechthaus, Braustraße 15 
19. 03. 09   Dia-Vortrag von Hartmut Halang „Im Triglav Nationalpark 
18.00 Uhr   und auf den Triglav (2864 m) in Slowenien“ 
    vw.: Wolfgang Gerth, Tel. 0341 / 330 29 60 
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April 
 

Sonntag   Wanderung vom „Nördlichen Auewald ins Stadtzentrum“ 
05. 04. 09   Straßenbahnhaltestelle Lützschena, Linie 11 
Treff 09.00 Uhr  vw.: Norbert Fechner, Tel. 0341 / 25 15 443 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
07. 04. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Donnerstag   Mitgliedertreff: Bowlingabend im Kugelhopf 
16. 04. 09   Brauereilokal Hopfenspeicher, Oststr. 38 
17.00 Uhr   zu erreichen mit Bus Linie 60 bis Haltestelle ehemalige 
    Univ.-Kinderklinik 
    vw.: Gisela Schlachter, Tel. 0341 / 94 21 770 
 
Samstag   Führung durch den Park von Machern einschließlich 
18. 04. 09   unterirdischer Gang in die künstl. Ruine, 3km 
    Anschließend Wanderung durch den Tresenwald 
    nach Gerichshain, 10 km 
Treff: Hbf Osthalle  8.45 Uhr Abfahrt 9.08 Uhr,    >  geänderten Fahrplan beachten!  < 
Treff:  Autofahrer    9.45 Uhr auf dem Parkplatz vor dem Rathaus Machern 
    Anmeldung erforderlich bis 10. 04. 09 
    an Jürgen Lorenz, Tel. 0341 / 921 12 70 
 
Samstag   Großer Frühjahrsputz an unserem Naturfreundehaus  
25. 04. 09   und   „Tag des Baumes“ 
Beginn: 9.00 Uhr  Teilnahmemeldungen an 
    Christian Wetzel, Hausleiter, Tel. 03437 / 76 34 49 
 
Donnerstag   4. Walpurgisnacht am Naturfreundehaus Grethen 
30. 04. 09 
Beginn: 18.00 Uhr 
 
 

Mai 
 

Freitag   Teilnahme an der Kundgebung des DGB zum 1. Mai 
01. 05. 09   mit Informationsstand 
    vw.: Vorstand 
Zur Information:   3. Sächsische Landeswandertage in Plauen 
07. 05. – 10. 05 09  Höhepunkt:  09. 05. 09  „100 Jahre Naturfreunde Plauen“ 
 
 
 
Mittwoch   „Küchenholzwanderung“ - Senioren 
06. 05. 09   vw: Ernst Kohlsdorf 
Treff: 10.00 Uhr  Bootsverleih / Bootsshop Herold Antonienstraße 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
12. 05. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
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Samstag   Frühjahrswanderung in der Dübener Heide / Schloß Reinharz 
23. 05. 09   (mit Führung), Wanderstrecke ca. 9 km, Einkehr vorgesehen 
Treff: 10.30 Uhr  Parkplatz Bertagrab (kurz nach dem Waldgasthaus Wachtmeister 
        an der Bundesstraße 2) 
    Anmeldung erforderlich bis 05. 05. 09 
    an: Gerhard Schmidt, Tel. 034297 / 4 91 78 
 
 

Juni 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
02. 06. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Mittwoch   Exkursion im „Neuseenland“ 
03. 06. 09   vw.: Sigrid Lorius, Tel. 03438 / 241 775 
    Treff und Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben 
 
Donnerstag   Mitgliedertreff, Liebknechthaus, Braustraße 15 
18. 06. 09   „Das Wahljahr 2009“ – Diskussionsrunde 
18:00 Uhr   mit Dr. Volker Külow 
 
Samstag   Öffentliche Radwanderung zum 
20. 06. 09   „Leipziger Naturfreundehaus“ in Grethen  , ca. 60 km 
    Veranstalter:  NF Deutschland Ortsgruppe Leipzig,  
    vw.: Jürgen Lorenz, Tel. 0341 / 921 12 70 
Treff 9.00 Uhr  vor dem Völkerschlachtdenkmal 
 
Samstag   „Kirchentour durch das Muldentalland“ 
20. 06. 09   Treff 10.00 Uhr an der Kirche in Pomßen 
    vw.: Wolfgang Bürgel, Tel. 03437 / 91 31 36 
    Zur Anfahrt bitte Fahrgemeinschaften bilden. 
 
Anschließend   Wir treffen uns zur  Sommersonnenwende  am  
ab ca. 17.00 Uhr:  „Leipziger Naturfreundehauses“ Grethen 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
23. 06. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
 

        SAXON 
        Haus- und Grundstücks- 
        verwaltungs- GmbH 
 
        Inselstraße 20 
        04103 Leipzig 
 
        Tel. 0341 / 26 94 50 
        Fax 0341 / 26 94 520 
        Funk 0160 / 94 77 23 86 
        e-mail kontakt@saxon-leipzig.de 
 



 9 

Naturfreunde im Urlaub bei Freunden in Leipzig + Umgebung  von Fritz Renold 
 

Fotos & art.: Fritz Renold 
 
Das Reisefieber packte 9 Tuttlinger und 22 Schweiz Naturfreunde, sie wagten im Sommer eine 
Reise in die Region Leipzig. Unterkunft war das neu umgebaute, gepflegte Naturfreundehaus 
Grethen in der Gemeinde Parthenstein, südöstlich der Großstadt Leipzig. 
 
Bei Ausflügen und Exkursionen erlebten wir Interessantes, sei es im Muldetal, in Leipzig, Grimma, 
Meißen, Torgau oder in den renaturierten Braunkohlerevieren. 
 
Zwei Tagesexkursionen führten uns in die Großstadt Leipzig, unter Führung von Siegfried Thäle, 
teilweise unterstützt von Wolfgang Gerth und Peter Schiffel entdeckten wir ein Paket voller 
Überraschungen und Kunstschätze. Der in vielen Jahren gewachsene Handelsplatz Leipzig mit dem 
Stadtkern und seinen Handelshäusern und dem Messekomplexen führte zu großem Wohlstand. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt bildeten die verschiedenen Schulen aber auch die kulturellen 
Institutionen wie Theater, Thomanerchor usw. sowie die bekannten Söhne wie Bach oder Goethe. 
Zu gesellschaftlichen Veränderungen trugen Luther oder in neuerer Zeit Pastor Führer 
(Friedensgebete in der DDR) bei. Das Völkerschlachtdenkmal und die St. Alexeij Gedächtniskirche 
erinnern an die während der Völkerschlacht (1813) gefallenen 120'000 Krieger und das Denkmal für 
den heute etwas vergessenen ehemaligen Bürgermeister und Kämpfer gegen den 
Nationalsozialismus Carl Friedrich Goerdeler an tragische Zeiten. 
 
Etwas völlig Anderes ist die gelungene Umnutzung der Industriekomplexe im Stadtteil Plagwitz in 
ansprechenden Wohn- und Wirtschaftsraum, wo sogar „Original Schweizer Wurstsalat“ im 
Restaurant Prellbock in bester Qualität zu kosten ist. Dies alles und noch einiges mehr zeigt uns ein 
unerwartet vielseitiges und interessantes Bild dieser Großstadt. 
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Grimma im Muldetal kannten wir (mindestens die Schweizer) 
überhaupt nicht, erst das Hochwasser weckte unser Interesse 
für diese Kleinstadt welche einen bekannten Bürger in ihren 
Büchern führt, den Dichter Paul Gerhardt. An die verheerende 
Hochwasserkatastrophe erinnert heute nebst diversen 
Hochwassermarken, einem Gedenkstein noch eine eingestürzte 
Brücke. Die liebliche Kloster- und Mühletallandschaft 
faszinierten uns, besonders der Vierseitenhof, die Klosterruine 
in Nimbschen sowie die Wasser- und Schiffsmühlen in 
Höfgen. 
 
Meißen und dort besonders die Porzellan Manufaktur ist ein 
Magnet für Touristen, so auch für uns. Die Altstadt dieser 
kleinen Stadt mit Albrechtsburg und Dom bietet auch vieles 
und muss sich nicht verbergen. Die Rückfahrt durch die 
Sächsischen Weingebiete entlang der Elbe war sehr reizvoll. 
Die Leipziger Braunkohlenachfolgelandschaft, das Leipziger 
Neuseenland mit Jachthafen und vielem mehr, hat für uns Schweizer Dimensionen die 
überwältigend sind. Dasselbe gilt für die neu erschlossenen Braunkohleabbaugebiete Schleenhain. 
Die Bagger, Förderbänder und Transporteinrichtungen muss man gesehen haben, um sich eine 
Vorstellung machen zu können.  
 

Torgau (Torgov) ist eine Reise wert, war es doch 
einst politisches Zentrum in Sachsen und der 
Reformation. Die Renaissance des 16. und frühen 
17. Jahrhunderts gab der Stadt ihr heute noch 
unverkennbares architektonisches Gepräge. Das 
Schloss Hartenfels bildet das Juwel im ganzen 
Stadtkomplex. Die kriegerischen 
Auseinandersetzungen der Nationalsozialisten 
fanden hier ihr Ende. Auf dem Rückweg bilden 
Albertturm, die alte Linde zu Collm sowie das 
Schloss Hubertusburg in Wermsdorf die letzten 
Perlen in der Kette die von uns während unseres 
Urlaubs besucht wurden. 

 
Unser Reisegepäck ist auf der Rückreise gefüllt mit vielen Eindrücken, Freundschaften, Erlebnissen 
und Erinnerungen aber auch mit vielen Aufmerksamkeiten und Wertschätzungen unserer Gruppe 
gegenüber. Erwähnen möchte ich Parthenstein’s Bürgermeister, die Leipziger Naturfreunde samt 
Vorsitzendem Norbert Fechner, die Presse, wie auch Bewohner der Region, die spontan das 
Gespräch suchten. Dies alles hat uns sehr beeindruckt, wir bedanken uns herzlich dafür. Einen 
besonderen Dank gehört unserem „Reisebegleiter“ Siegfried Thäle für die tadellose Organisation 
sowie dem Gastgeber Christian Wetzel und seinem Team vom Naturfreundehaus Grethen für die 
ausgezeichnete Verpflegung. 
Mein Reisefazit möchte ich folgendermaßen kurz und bündig festhalten: Als Gast kommen und als 
Freund gehen. 
 
    Allen ein herzliches Dankeschön für alles, 
 
    Euer Fritz Renold, Naturfreunde Winterthur (Schweiz)  
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Leipziger Flüsse           Die Parthe 
 

Die Parthe ist der kleinste der drei 
natürlichen Flüsse im Leipziger 
Stadtgebiet. Ihr Name ist slawischen 
Ursprungs (»parda«: die Stinkende). Das 
insgesamt 48 km lange (wovon 12,6 km 
im Leipziger Stadtgebiet liegen) 
Fließgewässer 1. Ordnung entspringt 
nördlich von Bad Lausick. Von hier 
führt die Parthe zunächst in nördliche 
Richtung zur Stadt Taucha, wendet sich 
dann in einem engen Bogen nach 
Südwesten sowie nördlich der Leipziger 

Altstadt nach Nordwesten und mündet schließlich in die Weiße 
Elster. An der Einmündung des von Norden kommenden 

Hasengrabens (Pegel 112,4 m üNN), der 
gleichzeitig die Grenze zwischen den 
Gemarkung Seegeritz (Stadt Taucha) 
und Plaußig (seit 1995 zur Stadt 
Leipzig) bildet, tritt die Parthe von 
Osten kommend in das Territorium der 
Stadt Leipzig. Hier bildete sie, heute 
z.T. begradigt, die Grenze zwischen den 
Gemarkungen und ehemaligen Dörfern 
Plaußig (im Norden) und Portizt (im 
Süden). Seit 1931 unterquert sie an der 

Gemarkungsgrenze zu Thekla die heutige Bundesautobahn A14 
(Magdeburg – Halle / Saale - Leipzig - Dresden). In der Gemarkung 

Thekla liegen die drei alten Dorfkerne 
von Cleuden (auf der »linken«, 
südlichen Flussseite), Plösen (auf der 
»rechten«, nördlichen Seite) und 
Neutzsch (wieder »links«). 
Nordwestlich von Neutzsch schwenkt 
die Parthe in einem engen Bogen, an 
dessem nördlichsten Punkt sie die 
Gemarkungsgrenze zum westlich gelegenen Mockau aufnimmt, nach 
Süden. Im weiteren Verlauf nach Süden unterquert sie die Tauchaer 
Straße, führt am westlich gelegenen alten Ortskern von Mockau vorbei, 
unterquert unter einer 30 m (!) langen Brücke den Güterring der 
Eisenbahn und damit auf der östlichen Seite die Gemarkungsgrenze 
zwischen Thekla und Abtnaundorf. An der Brücke der Straße An der 
Parthe über den Fluss beträgt der Pegel 107,8 m üNN. 

Nachdem die Parthe in einem größeren Bogen den alten Ortskern von Abtnaundorf umfließt, 
wechselt sie zunächst am Ostufer in die Gemarkung Schönefeld, ändert dabei ihre Richtung nach 
Südwesten, und wechselt dann am Nordwest-Ufer, den auf einer Brücke liegenden Übergang der 
Ossietzkystraße in die Volbedingstraße unterquerend, in die Gemarkung Leipzig (ursprünglich: 
Petzscher Markt). Nun bildet sie die Gemarkungsgrenze zwischen Leipzig (im Westen) und 
Schönefeld (im Osten), wo sie zunächst am alten Ortskern (mit Schloss und Schlosspark), dann an 
Kleingärten vorbeifließt, während auf der Leipziger Seite hauptsächlich Gewerbegrundstücke 
liegen. 
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Unter der Rohrteichbrücke unterquert die Parthe die 
Rohrteichstraße. Südlich der Brücke unter der Straße Am 
Gothischen Bad wechselt auch das Ost-Ufer der Parthe in die 
Gemarkung Leipzig; gleichzeitig biegt der Fluss nach Westen. 
Die Parthe bildet nun die 
nördliche, und, nachdem sie 
sich erneut nach Südwesten 
gewendet hat, auch die 
westliche Begrenzung des 
Hauptbahnhofs, dessen z.T. 
sehr breite Gleisfelder sie 
entweder unter Brücken oder 
in Tunneln unterquert. 
Nachdem sie westlich des 

Bahnhofs-Geländes 
südöstlich parallel zur 
Berliner Straße verläuft, 
wendet sich die Parthe nun in 

westliche Richtung und durchquert die Leipziger Nordvorstadt. 
Dabei unterquert sie unter der Blücherbrücke die Kurt-
Schumacher-Straße, unter der Gerberbrücke die Gerberstraße, 
unter der Nordbrücke die Nordstraße, unter dem Löhrsteg die 
Löhrstraße und unter der Pfaffendorfer Brücke die Pfaffendorfer 
Straße, die den Westrand der Nordvorstadt bildet. 
Von hier ab wendet sich die Parthe in nordwestliche Richtung. Dabei durchquert sie den 
Zoologischen Garten. Hier nahm sie den Pleißemühlgraben auf, bis dieser 1952 verfüllt wurde. Im 
weiteren Verlauf mündet am Südende der Prellerstraße die verrohrte Nördliche Rietzschke in die 
Parthe, die von nun ab den Rand des im Süden gelegenen Rosentals bildet, während im Norden der 
alte Ortskern von Gohlis liegt. Westlich der Gohliser Wehrbrücke (Übergang der von Süden 
kommenden Waldstraße in die nach Norden führende Platnerstraße) zweigt die geradlinig nach 
Nordosten führende Parthenflutrinne ab, während die Parthe selbst zunächst bogenförmig wieder 

nach Südwesten, dann nach Westen und zuletzt 
wieder nach Nordwesten führt. Hier bildet sie 
die Gemarkungsgrenze zwischen Gohlis im 
Norden und Leipzig im Süden. Schließlich 
mündet sie südlich der Thüringer Eisenbahn in 
die Weiße Elster (Pegel: 103,2 m üNN). 

 
Text entnommen         http://leipzig-lexikon.de/FLUSSSEE/parthe.htm 
 

Bilder entnommen                     Kalender „ Entlang der Parthe“ 2006 
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Veranstaltungskalender 2. Halbjahr 2009 
 
 

Juli 
 
Zur Information:  100 Jahre Naturfreunde Dresden 
13. 07. – 19. 07. 09  Höhepunkt:  19. 07. 09 Wanderung auf dem Malerweg 
 
im Juli    Mehrtagesfahrt in Planung; 
    nähere Angaben folgen 
 
 

August 
 
Mittwoch   „Solarschifffahrt“ auf dem Markkleeberge r See 
05. 08. 09   vw.: Christel Liebhardt, Tel. 0341 / 86 11 405 
    Treff und Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben 
 
Samstag, 15. 08. 2009 8. Internationale Wanderwoche in CHAPELLE DES BOIS, 
bis    Süd – Frankreich (unweit der Grenze zur Schweiz) 
Samstag, 22. 08. 2009 Veranstalter sind die Naturfreunde aus Reims 
    vw. für die Organisation aus Sicht der Ortsgruppe Leipzig: 
    Siegfried Thäle, Tel. 0341 / 41 21 396, Mobil 0175 688 40 17 
 
 

September 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
01. 09. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Mittwoch   Besuch des Barockgartens Großsedlitz 
02. 09. 09   vw.: Jutta Reschke, Tel. 0341/94 19 515 
    Treff und Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben 
 
Zur Information:  Tag der Sachsen in Mittweida 
04. 09. – 06. 09. 09 
 
Donnerstag   Mitgliedertreff, Liebknechthaus, Braustraße 15 
17. 09. 09   „Hubert singt mit uns“ 
18.00 Uhr   vw.: Vorstand 
 
 

Oktober 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustraße 15 
06. 10. 09   Vorbereitung der Jahresplanung 2010 
17.00 Uhr   vw.: Vorstand 
 
Mittwoch   Besuch Schloss „Güldengossa“ 
07. 10. 09   vw.: Renate Strobel, Tel. 03437 / 94 19 94 
    Treff und Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben 
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11. bis 18. Oktober 2009 Wander- und Kulturwoche „Herbst im Harz“ 
 

    Unterkunft und Ausgangspunkt der Unternehmungen: 
    Hotel zur Güntersburg in Güntersberge 
    Leistungen: HP/Ü im DZ, DU, WC.  229,-€ / Person 
    Anmeldung ab sofort bis Ende Februar 2009 an; 
    Ute und Siegfried Thäle, Tel. 0341 / 41 21 396 
 
 

November 
 
Sonntag,   Wanderung: „Vom  ehem. Industrieviertel nach Gundorf“ 
01. 11. 09   entlang Karl-Heine-Kanal / Elster-Saale-Kanal 
Treff: 9.00 Uhr   Straßenbahnhaltestelle Stieglitzstraße Linien 1, 2 
    vw.: Norbert Fechner, Tel. 0341/ 2515443 
 
Mittwoch   Seniorentreff, Liebknechthaus, Braustr. 15 
04. 11. 09   Lesung: 
15.00 Uhr   vw.: Agnete Wienecke, Tel. 0341 / 30 10 301 
 
Samstag   Großer Arbeitseinsatz an unserem Naturfreundehaus 
07. 11. 09   Teilnahmemeldungen an Christian Wetzel 
Beginn: 9.00 Uhr  Tel. 03437 / 76 34 49 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustr.15 
10. 11. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Samstag   4. Weihnachtsmarkt im Naturfreundehaus 
28. 11. 09   vw.: Christian Wetzel, Siegfried Thäle 
10.00 bis 16.00 Uhr 
 
 

Dezember 
 
Dienstag   Vorstandssitzung, Liebknechthaus, Braustr. 15 
08. 12. 09   vw.: Vorstand 
17.00 Uhr 
 
Sonntag   Weihnachtsfeier der Ortsgruppe Leipzig und des 
13. 12. 09   „Leipziger Naturfreundehaus“ Grethen e.V. 
Beginn: 15.00 Uhr 
 
 
Ergänzend zu den im Jahresprogramm 2009  angegebenen Arbeitseinsätzen ist es 
jederzeit, nach Absprache mit dem Hausleiter Christian Wetzel möglich, am 
Naturfreundehaus Arbeitseinsätze zu leisten. Tel.: 03437 / 76 34 49 
 
 

Jeden Donnerstag (außer in den Schulferien) treffen sich die Frauen zur Gymnastik 
18.30 Uhr in der Turnhalle Reichelstraße 
vw.:  Angela Fuchs,  Tel. 0341 / 960 68 88 
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Unseren Jubilaren herzlichen Glückwunsch zum... 
 
60. Geburtstag   Nicole Filleau, 27. 11. 
 

70. Geburtstag   Sigrid Lorius, 27. 05. 
    Ingrid Teubner, 15. 06. 
 

75. Geburtstag   Helga Warm, 19. 04. 
    Jürgen Liebhardt, 24. 04. 
    Toska Wende, 01. 05. 
    Rosemarie Breuer, 29. 08. 
 

80. Geburtstag   Ernst Kohlsdorf, 03. 01. 
    Charlotte Wölbing, 26. 10. 
    Wolfgang Hütter, 27. 12. 
 
Wir gratulieren im... 
 
Januar  17. 01. Annelies Kronbügel, 87. Geburtstag 
 

März  16. 03. Lilo Forth, 82. Geburtstag 
  19. 03. Elfriede Weiske, 88. Geburtstag 
 

Mai  15. 05. Agnete Wienecke, 83. Geburtstag 
 

August  20. 08. Reinhold Pressler, 98. Geburtstag 
 

Oktober 11. 10. Johanna Landgraf, 101. Geburtstag 
  17. 10. Johanna Rost, 98. Geburtstag 
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Natur vorgestellt:  Der Wolf von Wolfgang Gerth 
 
Seit einigen Jahren ist der einst ausgerottete über Polen wieder nach Sachsen eingewandert. 
Der Wolf (lat. Canis lupus) war ursprünglich sehr weit über Asien, Europa und Amerika verbreitet. 
Heute existieren nur noch größere Bestände in Asien und Nordamerika bis Alaska. In Europa finden 
wir nur noch einige Populationen in Rückzugsgebieten. 
 
Als Raubtier gehört er zu den Säugern. Erwachsene Tiere können eine Höhe von 50 bis 100 
Zentimeter und eine Länge von 100 bis 160 Zentimeter erreichen. Der schöne buschige Schwanz 
kann bis 50 Zentimeter lang werden. Weltweit leben viele Arten und Unterarten, die ein Gewicht bis 
80 kg pro Tier erreichen können. Dem jeweiligen Lebensraum angepasst, sind verschiedene Größen 
und Färbungen ( grau bis schwarz, rot und auch weiß ) entstanden. 
 
Die in Sachsen lebenden Tiere sind mittelgroß und in verschiedenen Grautönen anzutreffen. Das 
durchschnittliche Lebensalter beträgt etwa 10, in Gefangenschaft bis zu 20 Jahre. Wölfe sind 
Hetzjäger und leben gesellig. Ein Familienrudel kann bis zu 12 Tiere zählen. Nachwuchs zeugen 
nur die Alphatiere, also das stärkste Paar. Nach 9 Wochen Tragezeit kann die Wölfin 5-7 Welpen 
zur Welt bringen, die vom gesamten Rudel aufgezogen werden. 
Vor mehr als 10.000 Jahren begegneten sich Wolf und Mensch. Der Urvater jedes heute lebenden 
Hundes ist der Wolf. Ein gezähmter Wolf ist aber noch kein Hund, er würde nie ein 
Befehlsempfänger werden. 
 
Bejagt werden Wölfe nur noch in Asien und Nordamerika. Von dort kommen auch Felle zur 
Verarbeitung auf europäische Märkte. 
In der Geschichte vieler Völker verkörperte der Wolf  Kraft, Ausdauer und Stärke, wurde in 
Wappen geführt und zierte Waffen. 
 
Die ausgesetzten Zwillinge Remolus und Romulus, später die Gründer Roms, wurden der 
Überlieferung nach von einer Wölfin gesäugt. In der Antike gab man sogar Göttern den Beinamen 
„Wolf“. Bei den Germanen war er ein Zeichen der Wehrhaftigkeit im Kampf. 
Viel öfter aber ist er in der Vergangenheit Sinnbild für Falschheit, Teufel und das Böse, auch in der 
Bibel. Bei uns in den Geschichten und Märchen als Isegrim oder als der böse Wolf wie z. B im 
Märchen Rotkäppchen. Leider hat dieses Denken noch bei vielen Menschen Bestand. 

 
In der freien Wildbahn leben Wölfe vorsichtig 
und unauffällig. Deshalb ist auch die 
Einwanderung des Wolfes von Polen in die 
Lausitz zeitlich nicht genau feststellbar. Selbst 
Naturschützern gelingt es nur selten die Wölfe 
zu sehen. Inzwischen wird davon ausgegangen, 
dass in Sachsen fünf gesunde Rudel leben. 
Wolfsexperten, denen schon einige 
Filmaufnahmen gelangen, sprechen von einer 
intakten Natur. Sie vertreten die Auffassung, 
dass von den Wölfen für den Menschen keine 
Gefahr ausgeht. Die Diskussion sollte von der 
Verteufelung weg zur Versachlichung geführt 
werden. Einige Länder Europas, wie z. B. Italien, 
Spanien und Rumänien lebten immer mit dem 
Wolf und können daher besser mit dem Problem 
umgehen. 

Zeichnung  Wolfgang Gerth 
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Aus der Ferne ist der Wolf leicht mit einem Schäferhund zu verwechseln, aus der Nähe werden die 
für den Wolf typischen gelben Augenschlitze wahrnehmbar. 
Gesund und vorsichtig, das bedeutet, dass sie sich fast unbemerkt weiter ausbreiten. 
Viehzüchter bangen um ihre Herden, Eltern haben Angst um ihre Kleinkinder. Das wird von der 
Politik ernst genommen, und sie wird das Projekt begleiten. Nicht zuletzt, weil auch finanzielle 
Forderungen daraus erwachsen. 
 
Es ist wichtig den Wolf von den Haustieren fernzuhalten. Er darf die Angst vor dem Menschen nie 
verlieren. Finnische Experten mahnen die Bejagung an. 
Bei der geringen Anzahl wird das gesetzlich nicht erlaubt. Jedoch wird illegal geschossen. 
Nachweislich in Niedersachsen drei verschiedene Jäger auf einen Wolf. Nicht alle überleben, auch 
im Straßenverkehr kommen einige um. Die Wildhüter sprechen von 40 Tieren, die fehlen. 
Nur wenn Naturschützer, Wissenschaftler und die Politik eng zusammenarbeiten, haben die Tiere 
eine Chance. Es ist wichtig, den Lebensraum, die Anzahl, den Gesundheitszustand und das 
Ausbreitungsgebiet streng und lückenlos zu beobachten und zu kontrollieren. Dieses ist für alle 
Beteiligten eine große Herausforderung. 
 
Wir Naturfreunde können uns nur wünschen, dass diese Aufgabe von den Menschen verstanden und 
unterstützt wird, so dass der Wolf hier leben kann. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 AmP Ingenieurgesellschaft mbH 
 Gutenbergstraße 14 
 01587 Riesa 
 
 fon  03525 / 630863 
 fax  03525 / 630864 
 info@amp-ing.de 
 www.amp-ing.de 
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Herbstwanderung 2008 in der Sächsischen Schweiz vom 21. bis 28. September, 
Unterkunft im Naturfreundehaus Königstein  von Heidi und Gerhard Schmidt 
 
Endlich, nach mehrjähriger Abstinenz wieder eine Wanderfreizeit in 
der Sächsischen Schweiz. Die Kernbereiche des Elbsandsteingebirges 
wurden im September 1990 zum Nationalpark erklärt. Dieser umfasst 
heute rechtselbisch 2 Bereiche, länderübergreifend mit 93qkm. Wir 

sind in unserer Wanderwoche im 
„Säggschen“ geblieben, das 
„Behmsche“ bleibt einer weiteren 
Wanderwoche vorbehalten. 
So trafen sich also 25 Leipziger und Naturfreunde aus anderen 
Ortsgruppen im Naturfreundehaus Königsstein am 21. 9. in bester 
Stimmung und Wanderlaune. Nachdem wir uns um 18.00 Uhr am 
ersten gemeinsamen – und immer sehr reichlichen – Buffet gestärkt 

hatten, zogen wir in den „Kuhstall“. So der offizielle Name des Seminarraumes I, der für die 
kommende Woche unser abendlicher Treffpunkt blieb. Siegfried stellte uns das Programm der 
kommenden Woche vor, Änderungen und Ergänzungen waren erwünscht und auch individuelle 
Touren möglich. Damit Allen die Freude am Wandern entsprechend der Kondition erhalten bleibt, 
waren von Ute und Siegfried immer 2 Tagestouren mit unterschiedlicher Länge sorgfältig geplant. 
Die „große“ Gruppe, d. h. mit den längeren Strecken, die „kleine“ Gruppe und das „Dreimädelhaus“ 
mit Jutta, Anne und Martina. Zur ersten Wanderung hatten die beiden Gruppe noch gleiche Stärke, 
doch nach dem Prinzip der „zehn kleinen Negerlein“ reduzierte sich 
die große Gruppe bis zur letzten Tour auf 6 Tapfere und Utes Gruppe 
verstärkte sich zusehends. 60 Wanderkilometer zeigte zum Schluss 
der Schrittzähler vom Sig an. Peter Schiffels „Gerät“ war nach einem 
mysteriösen Wasserfall nicht mehr aussagefähig. Umweltverträglich 
und benzinsparend waren unsere An- und Abfahrten mit Fähre, S-
Bahn, Bus und Straßenbahn organisiert und die Familientickets ließen 
neue Gemeinschaften entstehen. Alle unsere Touren zu benennen 
würde den Rahmen dieses Berichtes sprengen. Deshalb nur eine kleine Auswahl unserer Ziele: 
- von Schmilka zum Frienstein, Idahöhle, Schrammsteinaussicht und 
-tor / Gorisch – Papststein – Pfaffenstein / von Rathewalde zur Bastei 
und Schwedenlöcher / vom Lichtenhainer Wasserfall zum Kuhstall, 
Großer Winterberg – Kipphornaussicht / linkselbisch von Wehlen – 
Rauenstein – Königsstein - . Aber es wurde ja nicht nur gewandert, 
nein, es wurde auch besichtigt – individuell und in Gruppe: die 
Festung Königsstein, der Barockgarten Großsedlitz, Bad Schandau 
und, und, ... . Ganz besonders hat die Besichtigung der Produktion 
der Modelleisenbahnen der Firma Tillig in Sebnitz gefallen. Nochmals Dank an die Organisatoren. 
In gemeinsamer Runde gestalteten sich unsere Abende. Peter Schiffel und Ernst Kohlsdorf haben 
sich als „Kameraleute und Dokumentarristen“ sorgfältig mit Berichten über Kenia, Fahrt in die 
Hohe Tatra und historischen Filmaufnahmen darauf vorbereitet. Und es gab auch die tagesaktuelle 

Bildinformation. Spieleabende mit Karten, Würfeln und viel Spaß 
gehörten ebenso dazu wie unsere gemeinsamen Beratungen und 
Diskussionen über die weiteren Aufgaben und Ziele unserer 
Ortsgruppe. Viel zu schnell war die Woche zu Ende, zumal sich 
auch Petrus von Tag zu Tag freundlicher zeigte. Es bleibt also den 
Berichterstattern nichts weiter übrig, als allen an der Vorbereitung 
und Durchführung Beteiligten einen dicken Dank zu sagen und sich 
auf die nächste Wanderzeit zu freuen. 

Fotos  Peter Schiffel 
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Naturfreundehäuser laden ein 
 
Naturfreundehaus „Rauschenbachmühle“ 
Gästehaus Arnsfeld 
 
Margitta Oelmann 
 
Pfaumühlenstraße 2 
09456 Mildenau  OT Arnsfeld 
 
Tel.: 03 73 43 – 886 70 
Fax: 03 73 43 – 212 53 
 
www.rauschenbachmuehle.de 
nfh.rauschenbachmuehle@web.de 
 

- 42 Betten in Zwei- und Mehrbettzimmern, 
Dusche und WC auf der Etage 

- komfortables Ferienhaus 
- Frühstück, Halb- u. Vollpension buchbar 
- neu: Selbstversorgerküche 
- Familienfeiern und Vereinsfeste 
- Sport- und Spielplatz 
- Grill- und Lagerfeuerplatz 
- Wander- und Radwege  
- Skiloipen, Skilift am Haus 
- Verleih von Langlaufski und Rodelschlitten 
- Saisonrabatt (März & November) 

 
Naturfreundehaus „Rote Grube“ Sosa 
Waldgaststätte & Herberge 
 
Mira Thiele 
 
Rote Grube 1 
08326 Sosa 
 
Tel.: 03 77 3 – 580 19 
und  03 77 52 – 663 52 
Fax: 03 77 52 – 533 04 
 
www.rote-grube.de 
Thiele-Sosa@t-online.de 
 

- 19 Betten mit Waschgelegenheit im Zimmer,  
Dusche und WC auf der Etage 

- 4 beheizbare Bungalows mit Dusche / WC 
- Gaststube, Vereinszimmer, Kinderspielecke 
- Frühstück, Halb- und Vollpension buchbar 
- Familienfeiern und Vereinsfeste 
- Volleyballfeld, Bolzplatz, Tischtennisplatten 
- Grill- und Lagerfeuerplatz 
- Naturschutzwiesen, Biotopteich, Ökostation 
- Wanderwege, Skiloipen, Rodelhang 
- Wellness – Angebot (Massagen) 
- Saisonrabatt (März & November) 
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 Wer der Natur verbunden ist und gern auf Tour geht, 
 
 wem eine gesunde und intakte Umwelt wichtig ist, 
 
 wer Anschluss sucht und sich in einer solidarischen Gemeinschaft wohl fühlt, 
 
 der ist bei uns richtig und jederzeit willkommen! 
 
 
________________________________________________________________________________ 
 
 
 
        Ortsgruppe Leipzig, e.V. 
 
 
 
 
Beitrittserklärung ( Bitte ein Passbild beifügen ) 
 
Unter Anerkennung der Vereinssatzung erkläre ich hiermit meinen Beitritt zum Verband für 
Umwelt-schutz, sanften Tourismus, Sport u. Kultur „Die NaturFreunde“ Ortsgruppe Leipzig e.V. 
 
 
.............................................................. ....................................... ........................................ 
Name      Vorname   Geburtsdatum 
 
 
.............................................................................................................................................................. 
Strasse und Hausnummer 
 
 
..................................................................................... ................................................................ 
PLZ und Ort       Telefon 
 
 
 
..............................................………………………… ................................................................ 
Ort / Datum       Unterschrift 
 
 
Der Austritt aus dem Verband kann nur zum Jahresende schriftlich erfolgen. 
 
 
Gegenwärtige Mitgliedsbeiträge (Jahresbeitrag) 
A-Mitglied (einzelne erwachsene Person):  31,- € 
B-Mitglied (Ehepartner / Lebensgefährte von A): 23,- € 
Familien (Eltern A+B, Kinder bis 15 Jahre frei): 54,- € 



 22 

 
 
 

Die Naturfreunde – wer sind wir? 
 
 

Die Naturfreunde 
eine internationale Umwelt-, Kultur-, Freizeit- und 
Touristik-Organisation mit über 600 000 Mitgliedern in 20 
Ländern, 1895 in Wien von österreichischen Sozialisten 
gegründet. 
 
 

Die Naturfreunde 
aus der Arbeiterbewegung hervorgegangen, bekennen sich 
zu einer demokratischen und sozialistischen Gesellschaft. 
 
 

Die Naturfreunde 
sind parteipolitisch und religiös unabhängig. 
 
 

Die Naturfreunde 
ist die Freizeitorganisation der arbeitenden Menschen. 
 
 

Die Naturfreunde 
treten für Völkerverständigung, Frieden und Abrüstung ein. 
 
 

Die Naturfreunde 
fördern wirksam Natur- und Umweltschutz, der die 
natürlichen Lebensgrundlagen sichert, vor allem durch die 
nachhaltige Arbeit vor Ort. 
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Kontakt 
 

Verein Leipziger NaturFreundehaus Grethen e.V. 
Herbergsweg 5 
04668 Grethen 
 
Tel.:  03437 / 763449 
Fax:  03437 / 941465 
E-Mail: grethen@nfh-leipzig.de 
Internet: www.nfh-leipzig.de 
 

Anfahrt 
 

Aus Leipzig kommend fahren sie die A 14 
Richtung Dresden / Chemnitz 
 

Fahren Sie an der Ausfahrt 30 (Klinga) von der 
Autobahn ab, in Richtung Klinga (1) 

 

In der Ortsmitte Klinga biegen Sie nach links 
in Richtung Beiersdorf (2) 

 

In der Ortsmitte Beiersdorf biegen Sie nach 
rechts ab in Richtung Grethen (3) 

 

Vorm Ortseingang Grethen biegen Sie ca. 100 m 
vor dem Bahnübergang nach rechts ab (4) 

 

Die Anfahrt von Leipzig (ca. 25 km) beträgt etwa 30 Minuten. 


